
EPIGRAPHISCHE BErrRAEGE ZUR
ROEMISCHEN GESCHIOHTE

II

Zu cl e n K ä 111 P fe n i m 0 r i e D t 11 n tel' Kai II e I' M a. rc 11 8.

I. Der römisohe Feldherr, welcher zu Beginn des l{rieges
gegen die Parther bei r~legeia in Ärmenien Beer und Leben ver­
lor, wird in den Quellen überein!"timmend <Severianus genannt l •

Der ganzen Lage der lHnge nl~ch muss er damals Statthalter von
Cappadooien gewesen sein, zumal Fronto aaO. ausdrüoklioh seinen
consularisohen Rang hel'VOl'hebt. Die bisher fast allgemeine
Annalnne, dass dieser oappadocisobe Staithalter Severianus nioht .
verschieden sei von dem P. Aelius Severianus Maximu!", der als
leglJ.tus Aug, pr. pr. Ärabiae bezeugt war (C. III 91 vgl. AEM.
VIII 217), ist hinfällig geworden, seit neugefundene arabisohe
}\t[eilensh'ine gezeigt llaben, dass dieser Aelius Severianus die
Provinz erst unter Pertinax im Jahre 193 und unter Severus im
Jahre 194 verwaltetelI. Dagegen ist jetzt die MöglioIlkeit, den
vollständigen Namen des l111gliicldicben ,Feldherrn mit Sicherheit
zu erkennen, geboten durch eine von C\1111ont in Sebastopolis-­
im Pontus Galaticus, welcher damals zur Provinz Cappadocien
gehörte - abgeschriebene gl'iechiscbe Inschrift ß: aUToKpaTopl
Kai<1apl e[EOÜ 'Abptavov uhp 8toO] Tpmavou TIapeIK[oi) ulwv$
8touJ NEpoua E:fTOVlV, TirlV [A)iAi[lV 'AbptlXVlJJ) )AVTwvivlV LE­
ßMTlJJ EU<1Eß[El &pxuipd] /!E"fi<1Tl}/ bn/!apX1K~C; lEo[u<1iae;; , .
LEßM}TorrohlTluv rrOhte;; Errl Inba.[Tiou 4 ]avoü rrpE<1-

1 Front,o peinc. hist. p. 209 Naber; Dio 71,2; Lucian Alexand.
27 und Quomodo hist. conacr. ait 21 lind 24.

2 Unter Peetinax sind gesetzt: C. II! 14149llS, 141506 ; unter Se­
verm;: C. III 14IMI43, 14IG9, 14172, 14174, 141753, 141764•

3 Veröffentlicht in: Inacriptiollca graecae ud res roman perti-
nentes ed. PUl'ia 1902 IU n. 113,

4 In der Liicke müssen nuch der der iibrigen Zeilen zu
Ilcllliesseu etwa 10 bis 11 Buchstaben verloren gegangen sein; nach der
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ßEUTOU :EEßo.[aToO &VTlaTpo.)T~'fOU Erd TWV TI'€p\<PA&OUIOV
.... tOV &pX6VTWV KTI.. Die VermlltllUlIg des Heransgebel's,
dass der Name des hier genannten oappadocisellen Legaten zu

ergänzen sei zu :Enha[Tiou :EEoU1lPt]avoO, und dass dieser die­
selbe Persönlichkeit sei wie der hekannte Statthalter Daolens in
den fünfziger Jahren 1 des 2. Jahrhunderts M. Sedatius Severianus
Iulius Rufinus (s. Pl'osopographia III p. I8n no. 231), ist bei tier
ausserorrlentlichen Seltenheit des Geschlechtsnamens und den zur
Ergänzung anfs Beste stimmenden Resten des Cognomen IU111m
abzuweiflen. Dann wird man in dies.em Manne, (leI' erst zu
Ende der Regierung des Pius Cappadocien verwaltet haben kann,
auch den im Jahre 161 Anfang 162 gefallenen cappado­
oisehen Statthalter 2 wiedererkennen dürfen. Identificil'llllg
lasst sioh vielleicht noch weiter stützen durch folgende Erwägung.

Nach Lucian Alexand. 27 stammte der im Jahre 162 getödtete
Severianns aus Gallien oder den rlleinischen Provinzen 3. Das
sehr seltene Gentile des Sedatius Severianus ist aus dem etwas
häufigeren Cognomen Sedatus in einer Weise gebildet, wie sie
gerade in Gallien, besonders deI' Belgiea und am Rhein seit dem
Anfang des 2. Jahrhunderts ungemein häufig begegnet uml .die

vollständig abweicht von der eigentlich römlscllen Bildung ,der-,
Gentilicia 4. In der That kommt dieses Gent.iJe gerade am Rhein
mehrfach V01,5. Es ist danach nicht unwlthrseheinlioh, dltss Se­

datius Severiaml!! in diesen Gegenden seine Heimath hatte.

allein mög'lichen Ergänzung des Gentilnamens zu !llöa['rlou] bleiben
fiir den vorderen Thai! des noch () bis 7 Buchst,\bell übrig.

1 Das Consulat bekleidete er nach der Rückkehr aus Dacicn (C. III
15(2) zusammE'n mit P. Septumius in einem unbekannten Jahre
(Co Ir 2008), aber jedenfalls in der zweiten Hälfte VOll Pius Regierung.
Seille cOlJsularische Statthalterschaft von Cappadocicn übernahm er
also nicht vor der 2. Hälfte der Jahre.

2 Wie ich aus Napp: da rebus imp. M. Alll"elio Autonino in
oriente gestis Bonn 1879 p, l/j Anm. 1 ersehe, lllit .chon Grutcr in Se­
datius Severianus elen 'Severiallus' der litterarisehen Quellen vermuthet,
ohne dafür freilich Gründe anführen <lU können.

s ••• 6 l)M9lo<; €K€'ivO<; KÜ TO<; •••

;1 Vgl. zR Mommsen Westd. Corl'b1. XI Sp.81 f. Kenne Lothring.
Jahl'b. IX p. 188 ff.

5 ZB. Sedat.ius Gl'atus bei Mainz (Bl'amb. 12(8), Sedatia Bassinrl.
in Heddel'nheim (BI·amb. 14!13), C. Stephanus ebda. (WHst,d.
CorrbL IV 1885 Sp. 4), aueIl in dem ebenfalls keltischen No!"icllm Sc>
dat,ius Quietus C. III 5831.
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2. Nach ihrem entscheidenden Siege bei Elegei<l, und der
dadurch ermöglichten Armeniens wendeten sich die

Parther gegen Syrien, dessen damaliger Legat Attidius Corne·
lianus 1 ihnen entgegenzog, ab!:'r ebenfalls eine schwere Niederlage
erlitt (v. l\'Iarci 8,6 1• Möglichenveise nimmt auf diese Phase des
Kampfes Bezug der in einer afl'ikanisehen Inschrift erhaltene
eUl'8US bonorum des A. Larcius Priseus 2 CC. VIlI 17891). Jeh
setze sie im Wortlaut her: CA. Larcio A. filio Quirina Prisco
VI vir(o) equitnm romal1or(um) X vir(o) atlitib(us) iudicand(is)
quaestor{i) provil1ciae Asiae lCfl(ato) Aug(usti} (leg) leg(ionis) IlI(I]
Bcyilticue p[ro] leg(ato) consulare provinciae ,<J;lJriae, trib(uno) pIe·
bOs) praetori praef(eoto) frumenti dan<li e:x:. s(enatus) c(onsulto)

leg(ato) provinciae Baetioae Hispaniae, pro co(n}s(uli) provinoiae
GalJiaeNarbon(ensis), legeato) Aug(usti) leg(ionis) TI Aug(ustae),
leg(ato) Aug(llsti) pr(o) pl'(aetol'e) exercitus provineiae Afric(ae)
VII vir(o) epulonum co(n)B(uli) desig(nato) patrono col(oniae)
d(ecurionum) d(eereto) p(ecunia) p(ublica):

JJarcius PriBcus hat danach ziemlich am Anfang seiner Lauf·
bahn zeitweilig den COllsulal'legaten von Syrien vertreten und
zwar, wie weitere Erwägung zeigt, unter ganz aussergewöhn­
lichen Verhältnissen. EI:' ist belmnnt, dass die Vertretung des
zeitweilig abwesenden oder plötzlich im Amte verBtorbenen Pro­
vinzialstatthalters bis zu seiner Rückkehr oder deIn Eintreffen
seines Naohfolgers dem Legaten einer der in der Provinz liegen­
rlen Legionen obliegt: gerade aus Syrien liegen dafiir zwei Bei­
slliele vor. Eine ancyraJ]ische Insohrift, welche den cursus ho­
nOrnID des Ti. Severns ausbadrianischer Zeit enthält, bezeichnet
ibn als ~TE1l6va hqUJ)VOt;; Li. , LKU91Kfjt;; Kat blOlK~(HlVm n\ EV

1 Er verwaltete die Provinz mindestens seit dem Jahre wie
das nene Militärdiplom des syrischen Heeres O. III S. p. 232811 lebrt;
ein neuer Beleg für die Thatsache, dass die Statthalter unter Pius
meist lange Jabre im Amte bli!;'ben, und dass die divi fratres die bei
ihrem Regierungsanh·itte amtil'enden in ihren Stellungen
beliessen.

2 Er war wohl sicher ein Nachkomme des A. Larcius Lepidus (0.
X (658) aus vespasianillcher jedenfalls stammte er ans demselben
GesellJechte, worauf auch die Tribus von AntiuJ11. die Quirina, hinweist.
Dass er ahel' der Sohn des Lepidus gewesen wie D!:'ssau l'rosop. II
p.2G4 n. GO vermuthct, ist wahrscheinlich; sein Fehlen auf der
von Gattiu und Toehter des Lepidus Inschrift wäre dann
unter allen TJmstitnden sehr befremdend.
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Lupla TTpar~laTa} ~viKa TIoußAIKtOo;; M«PKEAAOo;; (der damalige
Pl'ovinzialstatthaJt(H) blu T11V l<lVllOW nlv 'loub(dK1W (im Jahre 1'34)

IlETaßEß~KEI a:lTo LupiaS (CIGI'. <:1033 AEi\1. IX p. 118 n. 75)
und ebenso llandelte im Jabl'e 70 KVEoS KOAA111aS TU;;, TTpEO'·
ßEUT~<;; {se. als ,rertret'lr des Statthalters mit den un·
ruhigen Antioohenern, TOV rap nrEI-IOVElJOVT<l rflo;; Lupias KaI'
O'€VVIOV TIa'iTov ~h1'J IlEV OVEO'Tl'aO'lavos et<lTTEO'T«kKEI, O'uveßatvE
bE TTapEtvat Illlb€Tl'w (Ioseph. bell. lud. Vll 3,4). Aber die Be­
sonderheit der Verhältnisse, unter welohen des Larcius Priscns
Amtsführung erfolgte, wird, mehr noch als dureh die staats·
rechtlioh correcte Vertretung des Statthalters dureh den
legaten, gekennzeichnet durch die im 2. Jahrhundert ganz nn­

gewöhnliche Uebertragung des Legiouscommandos selbst au einen

Mann der unterst.en senatorischen Rangclasse. Selbstverständlich
ist Mer nicht zu denken an die Bekleidung dieses Amtes durch
Quaestorier, Tribuniciel', Aedilicier, wie sie in den Zeiten der
jnliseh·claudischen Kaiser! bis zu Galba 2 und Vespasian II hin lJiiufig
vorl\llm. Das Commando der brittaunischen II Augusta, welclles

'Priseus als gewesener Priitor, wie es im 2. Jahrhundert lihlioll war,
in seinen späteren Jahren ordnungsmässig führte 4, am deut­
Iiohsten, dass seine frlihere Stellung als Legat der HU Soythica ~

keine ordentliohe, in der Aemterlaufbalm begrlindete gewesen,
sondern durch besondere Verhältnisse hervorgerufen war. Offen­
bar ist dieses Legionsoommando 5 nnr ein nominelles gewesen unfl

1 Taoit. Anna!. II 36, XIV 28, Sueton Nero 15, und :mhl-
reiche Einzelfälle: Abudius BUBO [Taoit Annal. VI 30), Ti. Plautins
SilvanuB Aelianus (C. XIV 3fi08), M. Butilius Lupus III S. 10893),
Q. Trebf.'llius Catulus (Notiz. degli scavi 1880 p.46l:l), der Bpiit.ere Kaiser
TitllS (Sueton Titus 4: ex qllaesturae deinde honore legioni praepositus),
.A. Larcius Lepidus (C, X 6(58) uam.

II Taeit, Bist. 153:hunc iuvenem (Caeoina) Ga!ba quaestorem in
Baetica. inpigre in partes suas trallsgrossum legioni (und zwar ner IlII
Maeedoniea) praeposuit.

a Tacit. Hist. HI 52 (Plot.ius GdphllB) nuper a Vespasiano iu sena·
torium ordinem adseitus ae legioni praepositus, wird erst später (Bist.
IV (9) praetor.

4 Mit dem TIp{OKOl; OrrOl1TpaTll'fo<; (= legatus legionis), welohon
die Soldaten des hrittauuisehen Heeres wider seinen Willen zum Kaiser
ausrufen wollten (Dio cd. Dinel. V p. 208), !{aUll Larcills Priseus, auch
wenn seine Laufbahn l'rst unter Mareu8 falleu sollte, nicht identisch sein.

S Dass die IIlI Scythica ihm wurne, wird lmulll
Zufall sein (vgl. TL Baverus unter Harlrian obeu S. 188) und hatte
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Larcius Priseus nur um deswillen iibertragen worden, um ihn in
einer staatsreelltlieh einwandfreien I<'orlll mit der zeitweiligen Vel'­
waltung der Provinz hetrauen zu kÖnnen, \!Venn Ulau sich ge­
nöthigt sah, zu diesem aussergewöhnlichen Mittel zu greifen, so
beweist dass damals nicllt nur der Statthalter, sondem auch
die Legaten der drei Legionen, welche damals in Syrien standen,
abwesend waren, also gegen die Parther im Felde standen. Es
zeugt für den Ernst der Lage und fiir den Umfang der römischen
Ahwehrmassregeln, dass nicht wie sonst einer der Legaten zurück­
geblieben war j auch von den Statthaltel'll der benachbarten Pro­
vinzen konnte offenbar keiner sein en Posten verlassen, so dass
nichts übrig blieb, als den quaestor der gl'ossen Senatsprovinz
Asia, welcher zu Schiff von Ephesus aus in wenigen Tagen den
Hafen von Seleucia bei Antiochia erreicllen konnte, mit der SteH­
vertretung in der Verwaltung Syriens zu beauftragen: einen Se­
nator hölleren Ranges aus Europa und aus Italien zu senden,
verbot sich in einer Notblage von selbst, da bis zu dessen An­
lmnft '\lochen und Monate vergehen mussten,

Es wäre daher möglich 1, dasll die Amtsfüllrung des Larciull .
Priscus in Syrien in den Anfang des Jahres 162 2 fällt und nicht,
erst veranlasst ist durch die Niederlage des syrischen H'.'leres und
die wolll unmittelbar darauf folgende Abberufung des Corn elialHHl ;
denn dass die zu seiner Stellvertretung zunächst berufenen Le­
gionlliegaten alle drei im Kampfe den 'l'od gefunden hätten, ist,
zUlllal in der Ueberlieferullg nichts darauf hinweist, wenig walll'­
6cheinlich.

3. Die hishedgen Kämpfe waren nm' eine Reihe von Nieder­
lagen der römischen Truppen gewesen; die numerische Unzuläog­
lichkeit und der Mangel an Kriegstüchtigkeit im eappadocischen

seinen Grund wohl darin, dass. das Lager dieser in unmittel­
barer Nähe der Hauptstadt Alltiochia gelegen haben muss; darauf weist
auch, wie an anderer Stelle darzulegen sein wird, die uugewöhnlieh
grosse Zahl der gerade in dieser Legion nachweisbaren tribuni lati­
clavii, im Vcrhilltniss zu der der ritterlichen Tribunen, hin,

1 Denken könnte man sonst nut' an die Zeit der orientalischen
Kriege Trajans,

2 Die Niederlage bei Elegeia wird Ende 161 oder in den ersten
Monaten Hi2 erfolgt, sein; die giehf'r spätere Niederlage des Cornelianus
mnss noch in die erste Hälfte IG2 fallen, da die Abreise des Verus,
wahrscheinlich sogar seine Ankunft in Syrien noch vor Ablauf des­
selben Jahres stattfand.
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und syrischen Heere hatten sich wieder einmal aufs Klal'ste ge­
zeigt. Die Hegienlllg konnte sich der grllenntniss nicht ver­

sehliessen, dass eine weitgehende Heranziehung von Truppen aus
den europäisohen Provinzen die nothwentlige Yorbedingung sei·
für eine erfolgreiche Abwehr iles feindlichen Einfalls und weiteI'
für ein angriffsweises Vordringen ins Parthergebiet. In dieser
Richtung sind denn auch unverweilt umfassende MassnaluDen ge­
troffen worden. Im Allgemeinen lassen das schon einige Aeusse­
rungen der Schriftsteller erkennen 1. Wenn im Feldlager des
Verusnellcn den <Syri' die Pannouii, dh. illyrische Truppen als

Hauptbestandtheile des Heeres genannt werden, und wenn Mareus
in der ihm in den Mund gelegten Anspl'ache an die gegen die
Germanen im Felde stellenden Donautruppen sagen l\Onnte, dass
die orientalisollen Erfolge in erster Linie nicht von dem Rebell
Cassins, sondern von ihnen selbst erfochten worden seien, so darf,
auch unter volIeI' Berücksichtigung der Tendenz dieser auf
eine weitgehende Betheiligullg der westliohen Provinzialbeere am

Parthel'ln'ieg sCllon bieraus geschlossen werden. Mehr nnd Ge­
uaueres lehren die Insehriften, ans denen hervorgeht, dass we­
nigstens 3 volle Legionen des Westens zum Kriege herangezogen
wurden. Es sind das:

1. leg. I lJlinervia 1). f. aus Germania inferiol' nach C. VI
1377: M. C1audio [Ti]. r. Q(uirilla) Frontoni .... comiti divi

Veri Aug. donato donis militarib. ballo Armeniaco et Pal·thico
.... leg. Augg. pt.. pr. exercitlls legionarii et auxilior( um) per
orientem in Armeniam et Osrlloenam et Anthemusiam ductornm
leg. Augg. legioni prima<: ]Y[inerviae in expeilifionem Parthicam ile­
ilucendae leg. divi Antonini Ang. leg. XI Cl(amliae) .... (vgI.
C. III 1457 und Sc]lilling de legionib. IMin. et XXX Ulpia
Lips. 1893 p. 61 ff.).

2. leg. II aditltrix p. f aus Pannonia inferior nach dem
Zeugniss folgender Inschriften:

a) [Q. Antistio Advento] Q. f. Quir. Postumio Aq[u]ilino

..... leg. Aug. pr. pr. provinc. Arabiae Aug. VI fer­
ra.tae et semmdae Adiutricis tfal1s1aio i11 earn cxpeditione Parlhic(1,
qua dO'fl,att's €Ist donis militariblls. . . • (Revue archeol. 1893

1 Fronto prir.c. hist, p. 208 Nab. rühmt von Veru!!: 'sed forte
temere ('colltemnere' vel'mutheL Mommsen) Syt'orum munditias, iutro­

Palllloniorum insoitias·. Dio 7j, 25, 2 TOV'Apll~II(OV TOV TE

TTap91Kov EK€lvOV uo?'€r.t0v ou KdaUlo,;, dAA' 6~I€l'; KllT€IPlaaUaS€. Vgl.
auch de X gem. p. 00.
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ergänzt
15 Buchst.

dem hier interessircnden Theile bisher stets
Inseln'ift von Coneordia, Notizie degli soavi
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p. 396n. 88); als [l alliutrieis im Jahre 164 nennt
ihn auch die IUBehl'ift C. VIII S. J8893; auf ihn bezieht sich
endlich daB Inschriftbruelultück aus 'I'ibur O. XIV 4249, welches
nur ergänzt werden [,ann .... leg. leg. II [adiutricis donat.]o
ab [imp. M. Aurel. Antu]nino [et divo Vero Aug. donis mili­
tal·ib...].

b) Eine in
falsch ergänzte 1

1890 p. 173:

p . C 0 M I nio p. f.
CL· C L E menti

H ONORAT . E quo publico praef.
CO H . V . LI N G onUll1 t.rib. mit. leg. 11
A D I VT R . P . F· donis milit. donat.
EX PE D I TI 0 Ne PartlJiea corona
1\1[ V RA LI· HA S ta pura ab impera
TORIB· CAES·AN tonino et Vero Augg.
ARMENIAC· ME die. partl1lc. maxim.
PRAEF·ALAE·I·SI ngularium e. r. proc.
AD·XX·HERED·PE I' hispan. eiterio
RE:\-I ·PROO·AD·F amiliam gladiator.
PER· ITALIAll· P 1'00. Lusitan. praef.
CL ASSIS· PR· MIS enensis . . ..
P ROC . DA CIA e apulensis ..

(vgl. C. V 8659).
c) In die Zeit der divi fl'atres gehört wahrscheinlioh auoh

der Stein von Aquincum, dem Standlager dei' leg. II adiutrix,
C. III 3512, den ein optio ab etvped[it]iol1e SW'iat(ica) t'ev[e]rsus
gesetzt hat, auell der Soldat der II adi. <qui defunetus est in
Partia' (C. UI 10572) (Hirfte im Kriege des Verus gefallen seill 2•

Die gegenüber Brigetio gefundene Grabsclll'ift C. III 11076 eines
Veteranen der H adi. weist mit der !lyrischen Herl\Ullft des

1 Die der dona militaria auf den Markomanllenkrieg
ist gauz unmöglich; da sie uoch VOll bei den Kaisern vE'rliehen worden
sind, kann nur der Pal·thel'krieg gemeint sein; dann liegt es aber am
Nächsten, die Nummer der mit H, nicht mit 1, zu ergänzen, da
die Herallziehuug der ersteren durch die anderweitigen Zeug·
nisse gesiohert während von der I adiut. wohl nur ein Vexillation
am Kriege betheiligt war.

2 Dag'egen C. III G70ii aus Cyn'hus gehört der leg. I ad. und
stammt aus der Zeit vou Trajuns orientalischen KriegeI!.
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Mannes (domo Erapuli oives Surus) sicher ebenfalls auf einen
orientalischen Feldzug hin, ist aber zweifellos nicht älter als das
3. Jahrhundert (ebenso III 3301).

3. leg. V Macedonica aus Moesia inferior. Einzelne Soldaten
der Legion, die den Partherkrieg mitgemacht haben, nennen die
Inscllriften von Troesmis

C. Il1 7505: [T. Val(erius] T. f. Polia Marci[anus] cas(tris)
veto leg. V Mac. ex [b(ene)f(iciario) co](n)s(ularis) ... funot(us)
ex[pedi]t(ione) Orientali sub St[atio Pri]sco, Iul(io) Severo M[ar­
t(io) Vero] c(larissimis) v(iris) . . . .

und C. III 6189; Val(erio) Vale(nti) milit(i) l(egionis) V
M(acedonicae) defu(n)ct(0) in exped(itione) Part(hica) 1 ...

Dass aber die ganze Legion mit ihrem Legaten an der
Spitze im Orient gekämpft hat, lehrt folgende Erwägung. Un­
mittelbar vor Beginn des Krieges war Legat der leg. V Mace­
donica P. Martius Verus (0. III 6161, vgl. Arch. ep. Mittil.
aUR Oesterr. XX S. 29), dessen llervorragende Kriegsthaten, na­
mentlich im armenischen Feldzuge, wiederholt erwähnt werden
(Dio 71, 25, 3 vgl. Napp: de rebus imp. M. Antonino in 01'.

gest. p. 67 f.). Da er, wohl zur Belohnung seiner Verdienste,
das Consulat im Frühling des Jahres 166 bekleidete, kann er
während des Krieges nocI} nicht, wie später, Statthalter Cappa­
dociens gewesen sein, sonllern muss, als Prätorier, nur eine Legion
geführt haben. Dass dies eben die V Macedonica gewesen, ist
an sich sehr wahrscheinlich, wird aber vielleicht direct bezeugt
durch die oben angeführte Insohrift von 'l'roesmis Hf 7505. Denn
wenn hier, wie Tocilesou vermuthete, llinter StaUns Priscus und
Julius Severus der Name des Martius Verus gestanden hat, so
kann er kaum, wie jene beiden, als Iegatus pr. pr. Callpadociae
hier genannt gewesen sein: da er diese consularische Statthalter­
schaft friihestens im Sommer des Jahres 166 Übernommen haben
kann, müssten europäische Truppen noch naoh erfolgtem Frie­
densschluss und nach dem Triumph beider Kaiser in Rom (Sommer
1(6) im Orient gebliehen sein: eine Annahme, die angesiohts der
Thatsache, dass an der Donaugrenze seit Jahren den andringenden

1 Die expeditio Parthica kann nur die der Jahr" IßI-Iß6 sein,
da zur Zeit des Sevel'us die Legion nicht mehl' in Troesmis lag, und
eine Beziehung !!,uf traianische Zeit durch dcn Stil der Inschrift aus­
geschlossen wird.

Rhein. Mus. f. Philol. N. F. LIX. 13
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Germanen kaum gewehrt werden Iwnnte, und die Truppennoth'
mehr als je sich geltend macllte, wenig wahrscheinlich ist.

Wie Martius Verus Legat der V Macedonica, so wird auch
Avidius Cassius Legionslegat oder auch pl:ätoriscber Statthaltel' von
Arabien gcwesen sein. Denn unmöglich kann er sehon wäbrend des
Partherhieges v 01' seinem Consulat, das er unter den divi
wohl kurz vor dem Jahre 166 bekleidete, oder als ganz junger Con­
sular die Verwaltung Syriens erhalten haben. Dagegen auf sein nahes
Verhältuiss zu einer legio BI weist unter allen Umständen hin die
Notiz bei Lueian Quom. bist. eonser. sit 31: Kat TO Tphov TeXlllU
Kat 0\ KEATOt Kat Maupwv /.lOtpa OAiTl1 (Juv K(l(J(Jitp ITa.VTE~

O(;T01 EITEpUlW8l'}(Jav TOV 'Ivb6v IT01UIlOV. Wenn dieser Bericht
auch nur der allzu üppigen Phantasie eines der von Lucian ge­
geisselten Geschichtsschreiber seine Entstehung verdankt, sO lehl·t
gerade diese Erfindung, wie eng die bisherigen und zukünftigen
Waffenthaten des Oassius im Bewusstsein der Leser und des
SclJreibers mit diesel' Legion verknüpft waren. In Betracht
kommen nur leg. UI Gallies. in Syrien und III Cyrenaica in Ara­
bien; für die :Beziehung auf letztere kann vielleicllt sprechen die
Erwähnung eines von Oassius el'folgreieh geführten arabischen
Feldzuges (Dio 71, 25, 2, v. Avidi Cassi 6). In diesem Falle
war Cltssius in der arabischen Statthalterschaft Nachfolger des
P. Iulius Geminius Mal'cianus, der im ,1a111'e 162 (0. III S.14177)
die Provinz verwaltete; nach dem Pal'therkriege war dort Statt­
halter Q. Antistius Adventlls (Rev. ItreMol. 1893 p. 396. C. IH
92 und gdechiscbe Inschrift aus Gerasa L'annee epigr. 1899
11. 23)1.

AusseI' diesen drei ganzen Legionen, deren Hel'anziehung
auf den Kriegsscllauplatz durch Inschriften bezeugt ißt, haben
sicher noch zahlreiche Vexillationen der Rhein- und Donaubeere
im Partherluiege gefochten. Werden aus einem mehrere Le­
gionen zählenden Provinziallwere Vexillationen gehildet, so ist
es Regel, dass dazu alle Legionen des betrelfenden Heeres heran­
gezogen werden 2. Eneichen diese Detachements eine gewisse

1 In dei' Prosopographia I p. 85 werden unbegreiflicherweise der
in brittannischen und der in arahischen Inschriften erscheinende Q. An­
tistius Adventus von dem Manne, dessen curaus honorum die afrik. In­
schrift onthli.lt, getl'ennt, obwohl die Identität ausseI' ZweiM steht.

2 VgL (lie Zusammenstellungen Westu. Zeilschr. XII 1893, 117
Anm. 39, die sich jetzt leicht noch vervollständigen I~ssen.
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.Stärke, so dass sie zusammen die Mannschaftszahl einer Legion
erreichen oder übersteigen, wie es bei den fiir einen ausserbalb
der Provinz zu fülJrenden grösseren Krieg bestimmten Yexillationen
wohl meistentbeils der Fall war, so rückt eine der betheiligten
Legionen als Ganzes db. untel' Beibehaltung ihrer taktischen Yer­
bände mit dem Adler und Legionslegaten ans, und bildet «e'wiilse:l'­
massen den Kern für die Vexillarii der übrigen r..egionen des
Heeres. So führte im Jahre 66 Oestins Gallns die leg. XII
fulminata mit ihrem Adler und weiter je 2000 Mann aus jeder
der übrigen syrischen Legionen gegen Jerusalem 1; im Jabre 69
zogen mit MucialluB aus Syrien die VI ferrata und 13000 Yexil­
larier der orientalischen Heere nach Italien 2, und bei dem Zuge
der Vitellianer gegen Otho Behaarten sich die Truppen des nieder­
germanischen Heeres um den Adler der leg. V Alaudae, die des
obergermanischen um den der XXI rapax, und das unter Vitellius
selbst später folgende Reserveheer um den Adler dei leg. XXII
primigenia s.

In ähnlicher Weise werden auch im Jahre 162 die oben­
genannten 3 Legionen, die, wenn auch nicht in ihrem vollen Mann­
schaftsbestande, doch als einheitliche Truppenkörper ausrückten,
den Kern fiir die übrigen Detachements ihrer Provinzen gebildet •
haben: die I Minervia für die VexillatiOllcn der ober- und nieder­
rheinischen (VIII Aug. XXII Prim. XXX UIpia), die
Ir adiutrix für die der pannonisehen (I adi. X gem. XlIII gem.),
die V Macedonica für die der mösiscllen (I HaI. XI 01. IIJI FI.
VII 01.), denen sieb vielleicht die der dacisellen XIII gern.
anschloss, faUs hier nicht noell eine andere (etwa die VII C1au­
dia) als ganze Legion mit dem Adler ausgezogen ist,

'Wie weit die Auxilien der Rhein- und DOllaulleere in den
Detachements vertreten waren, lässt sich nicht mehr erkennen.
Aber das damalige auf Hadrialls Schöpfungen zmücl,gehende Sy­
stem der Grellzvertheidigung kann ihre Verwendung in Kriegen
ausserhalb ihrer Garnisonsprovinz nur in beschränhem Maasse
noch gestattet haben 4. Die Anwesenheit einer Abtheilung von

1 losephus belL lud. 11 18,9: TO j1EV IlwbElI:lXTOV T«lj1lX 1l:Ai1PE~,

uno OE TWV Aot'ltwv dvn IlIO'XIMou<; EmA€lI:Tou<;; bekaunUich verlor die
Legion dabei ihren Adler (Sueton Vespas. 4),

2 Tacit Hist. II 83: sed legio sexta cL tredecim vexillariorum
milia ingcnti sequebautur.

II Tacit. I Gi, Mist. 11 89 u, 100, vgl. de X gem. p. /jG.
4, Ob sich die Inschrift C. BI 1193, welche eine VOll dem bis-
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Mannschaften der misena.tischen Flotte im Flottenlager von Seleu­

cia 1 hängt dagegen wohl sicher mit dem Feldzug des Verns

zusammen,

4, Als im April des Jahres 176 Avidins Cassius sich in

Antiochia zum Kaiser ausrufen liess, schlossen sich ihm slimmt­

liebe Provinzen und Heere des Ostens südlich vom Taurus 2 aIJ;

also ausseI' dem ihm unmittelbar unterstehenden Syrien: Ciliden,

Syria Palästina, Arabien, und was von besonderer Bedeutung war,

Aegypten s. Dagegen blieben die vorderasiatischen Statthalter,

wie es scheint, ausnahmslos, dem Mareue treu, wohl vor Allem

bestimmt durch die Haltung des cappadociscben Legaten P.

MartiuB Verus 4, des einzigen unter ihnen 5, dem ein ansehnliches

Heer von zwei Legionen und entsprechenden Auxilia unter­

stand. Der 'rreue dieses Generals und seines Reel'es ist cs

offenbar in erllter IJinie zuzuschreiben, dass der Aufstand so bald

zum Stillstand kam und Dach wenigen Monaten durch die Er­

mordung des Prätendenten sein Ende fand. Die Anerkennung

herigen Tribunus der ooh. I Brittaunica (miHiarill) gemhrte 'vexillatio
Dacorum Parthica' erwähnt, auf den Partherkrieg des Severns oder den
der divi fratres bezieht, wage ich nicht zu entscheiden.

1 Papyrus-Urkunde vom J. 166: actum Seleuciae Pieriae in ca­
strls [iu] hibel'uis vexillationis clas. pr, Misenatium (Arohaeologill. 54.
1895 p.433) sowie zwei in Seleucia gefundene Inschl'lfton von Nanarchen
und Trierarcheu der l<~lotte (C. III 14394. 14395),

2 Hio 71, 23,2: 'ni TE EVTO<; TOU Taupo\) 1HI.VTC.! bui ßpax€o.; 1tpO­
lJEltOlf!(1aTO Kai 1tapE(1KEUUl;ETO' W<; Kai ,rOA€!l4' TO KpdTO<; {!Ewv . . .

l! Dementsprechend zählt Marcus in der ihm in den Mund gelegten
Ansprache an sein Heer als auf: KIAIK€.<; Ka\ LUpOl Kai 'loubalOl
Kai Atru1tTlOl (Dio 71, 25, 2); dass hier die NApaßE<; fehlen, berechtigt
nl'türlich nicht zu dom Schlusse, dass diese Provinz dem Cassius Au­
erkennung und Heeresfolge vcrweig'el't habe.

4 Dio 71, 23, 1.1: () be. bTj MdpKO<; '!tapa TOO Ouf!pou TOU Ti]<; Ka'll'-
'Il'abOlda<; IipXOVTO<; TtlV l1tava(1TCH1tv .. 11C.t9Wv v. Avidi Oass! 9, 7
in einem gefälschten Briefe des I{aisers).

5 Wenn die Nachricht der vita Alhilli G, 2, dass er Bithynlcos
exorcitus 00 tempore, quo Avidius rebellabat fldeHter tenuit, vielleicllt
insoweit Glauben verdient, dass Albinu8 damals in der That leg. pro pr.
Bithyniae Ponti gewesen sein kann, .so verräth der Ausdruck 'BithYllicos
exercitus' den der wirklichen Verhältnisse gänzlich unkundigen Schreiber
des 4. Jahrhunderts, ebenso der gefälschte Brief v. Albini 10, 9: 'lau­
danda est Albilli cOllstalltia, qlli deficientes excrcitull tenuit,
cum ad Avldium Cassillm confugerent'.
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ihrer Verdienste um die Sichel'unK seines Thrones brachte der
Kaiser denn auch durch die Verleihung von Belohnungen zum
Ausdruck: Martius Vel'US wurde in der syrischen Stlltthaltel'schaft
der Nachfolger des Cassius, und bekleidete nach seiner Rückllehr
aus dem Osten, im Jahre 179 zusammen mit dem Thronerben
zum zweiten Male das Consulat; die beiden Legionen des cappa­
docischen Heeres XII Fulminata und XV Apollinaris wurden mit
angemessenen Ehrenbeinamen ausgezeichuet. Erstere führt auf
zwei Inschriften 1, von denen die eine noch unter oder nnmittel­
bar nach Marc Am'el, die andere etwa gegen Ende des 2. Jahr­
hunderts geschrieben ist, rlieBeinamen certa conslans, die XV
Apoliinaris lleisst in einei' zu Lllgudunnm gefundenen Inschrift:!
ebenfalls zu Ende des 2. Jahrhunderts 'pia (iclelis'. Die Ver­
schiedenheit dieser doch gleichzeitig 3 verliehenen Auszeich­
nungen lässt vermuthen, dass die militäriscbe Lage und die Art
und Weise der Betheiligung an der Unterdrückung des Aufstandes
bei beiden Legionen nicht ganz die gleichen gewesen sind. Der
Beiname pia fidelis ist bekanntlich der gewöhnlich an treu­
gebliebene Truppentheile im Biirgerkriege verliehene Titel, dagegen
weist 'certa conslans' auf ganz besondere Vorgänge hin und
wirft vielleicht einiges Licllt auf den Verlauf des Aufstandes •
im Einzelnen.

DerIleIteIle Ehrenname constans wurde unter Commodu8,
im Jahre 185 oder bald nachher, de! ~tra8sburger legio VIII
Augusta verlieben 4, als sie getreu ihrem Fahneneide eine wieder-

1 Eph. ep. VIII p. 98 n. 368: C. Aelio P. fil. CI. Quirin. Domitiano
Gauro ab imp, M. Aural. Alltonino Aug. Pio eq110 pnblico orn(ato)
praef(ecto) fabrum, praef(ecto) cohort(is) 1I1 Aug. Cyrenaicae trib(uno)
leg. XII ful(minatae) certae cOllstantis scrihae aedilium curulium scribae
librario et q. s... C. III 6768 (Ancyrae): C. lu1(io) Quir(inal Pudenti
Q(uinti) fiJ. dome Cae~a(l'ea) Maur(etaniae) trib(uno) coh. XXX Volun
(tariorum) in Ger(mania) sup(eriore) item trib(uno) leg. XII ful(minatae)
c(ertael c(ollstantis) vix(it) annis XXXVII mens(ibus) VI dies XX.

2 C. xm 1680: Tib. Antistio Fausti fil. Quirina Marciano domo
Circina praef(ecto) eoh. II His[p]anae trib(uno) leg(ionis) XV [Apol]lina­
ris piae fideli[s pr]aefecto alae Sulpic[ia]e c. r. secundum maJidata
dominor. nn. Augg. integerrim(o) abstinentissimoque procur(atori) tres
provinc(iae) Galliae ....

a An die Zeit des Severus ist keinesfalls zu denken, da di(cappa­
docischen Legionen damals ebenso wie alle Übrigen des Ostens auf
Seiten des Pescenllius Niger staudei!.

4 C. XI 6053: C. Vesnio C. f. Stel(latina) Villdici ... , .. tri-
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holte Belagerung seitens der Rebellen standhaft ausgehalten hatte.
Es leuchtet ein, dass einer den Sc11l'ecken eine1' Belagerung
trotzenden Truppe hesondere Gelegenheit geboten ist, gerade ihre
Cconstantia' zu hewällren, alBo die Hervorhehung und Anerkennung
dieser Eigenschaft in Form eines Ehrenbeinamens gerade in
einem solcllen Falle hervorragend angemessen erlleheinen musste.
Aehnliche Verhältnisse haben offenbar aueh im Jahre 175 vor­
gelegen und Veranlassung zur Verleihung gerade der Beinamen
(mll·ta constans'l an die leg. XII fulminata geboten

Avidius Cassius war, so lange das cappadooische Heer dem
Kaiser treu blieb, ausaer Stande, etwas Ernstliches zu unter­
nehmen, ein Vormarsch gegen Westen, diesem ]'eind im Rücken
war unmöglich. Es ist nicht anzunehmen, dass er das volle
Vierteljahr, welches zwischen seiner Erhebung und Ermordung
verfloss, zu Nichts Anderem zu verwenden gewusst habe als zu
Rüstungen, ebensowenig, dass er sich mit der ihm dnrch die
Haltung des oappadocischen Heeres aufgezwungenen Rolle, den
Angriff des kaiserlichen Beel'es am Tau1'os oder in der cilici­
schen und nordsyrischen Ebene zu erwarten, einfach begnügt
IJabe, einer Rolle, die nach seinen Tbaten im Partherkriege
zu urtbeilen dem Charakter dieses tüchtigen Soldaten und Feld­
herrn so wenig zugesagt haben kann. f1assius muss vielmehr
den Versuch gemacht 1mben, den Anschluss des cappadocischen
Legaten und Heeres mit Gewalt zu erzwingen. Wenn er mit
seinem Beere auf der Strasse von Samosata, dem nördlichsten
Legionslager des syrischen Heeres, aus den Tam·us überschritt,
so traf der erste Stoss die leg. XII fulminata in ihrem Stand­
lager MeJitene. Denn Martius Verus, ausseI' Stande mit seinem
weit schwächeren Beere den Aufständischen in offener Feldschlacht
entgegenzutreten, muss in den festen Plätzen den Angriff des
Gegners und den zu er1lOffenden Entsatz durch das kaiser­
liche Beer abgewartet haben. Wahrscheinlich IUl,t denn auch die
Festung Melitene eine Belagerung auszuhalten gellabt; als ein
directes Zeugnis!! dafür darf der ihrer Besatzung verliehene Bei­
name certa constans' wohl angesehen werden. - Es ist nioht

bun(o) milit.(um) leg. VIII Aug(ustae) quo militnnte eum liberata esset
nova ohsidione, legio pia fldeHs constal1s Commoda cogl1ominata est.

1 Der erstere Beiname hebt die moralische innere Festigkeit,
Zuverlässigkeit hel'vor und ist daher etwa dasselbe, in verstärktem
Maasse, will das sonst übliche 'pia lidelis' (vgl. 'certa lides' bei Borat.
Carm. m, 16, 30).
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unmöglich, dass die Beschwerden einer solclHlTI ~Be1agerung und
die Stocknng im Vorwärtsscllfeiten der ganzen aufständischen Re­
wegung stark dazu beigetragen haben, eine Unzufriedenheit im
Heere des Cassius hervorzurufen, die sich dann, wie es im Biirger­
kriege so leicht geschieht, in l\feuterei gegen den obersten Führer
Luft machte. Die Umstände, unter welcl1en Caseins, vielleicht
eben im Lager V(lr rvrelitene, von der meucllelnden Hand seiner
eigenen Leute 1 den Tod fand, werden ganz ähnlich gewesen sein
rIer durch die vergebliche Belagerung Aquileias geschaffenen miss­
lieben welcher im Jahre 238 Maximinus ebenfalls von Sol­
daten seines eigenen Heeres ermordet zum Opfel' fiel, wie es
Herodian VIII 5, 1 eingellend schildert: Xpovou he EHlvollEVOU
Ö TE crTpClT(.l,;; TOO MaEIIJIVOU OKVfJpO';; EllVETO, Kal 1TTalwvTfl~

EA'lTihoe; &.9UIJw~ hlEKEITO und hesonders § 8 'lT(lVTOba'lTf\~ ODV
u'lTopia~ Kal bU(Jaullia~ TOV crTpaTov KaTExoucrTj<;;, at<pvlblw.;;
uva'lTaUO",EVoU TOU MaEI",ivou EV Tfj crKTjVij . . . . EhoEE TOle;
crTpaTlWTat~ ..•. <poveucrm TOV MaEllllvoV, WC;; 'lTaucralVTo flEv
Xpoviou Kat U'lTEpaVTOU 'lTOAlOpKia~ ....

Wiesbaden. E. R i t te 1'1 i n g.

1 Denn der Centurio Antonius und der ungemmnte deCl1rio
(bEKaoapXfJ<;), welche dem Cassins den Todesstreich (Dio 71,
2 u. 3), sind offenhar Offiziere seiner nächsten Begleitung der
peditell und equitos singulares).




